
Viele Wege führen nach ROM.
3 Wege führen zur NGF.
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3 Wege zum Erfolg: NGF.

BU vs. NGF

Berufe, die nicht in der BU versicherbar sind

Gesundheitliche Beeinträchtigungen, die in der BU Probleme darstellen

Freizeitrisiken, die für die BU schwierig werden

1. 

2. 

3. 



3 Wege zum Erfolg: NGF.

BU vs. NGF

Berufe, die nicht in der BU versicherbar sind

Gesundheitliche Beeinträchtigungen, die in der BU Probleme darstellen

Freizeitrisiken, die für die BU schwierig werden

1. 

2. 

3. 



Warum ist die NGF besonders geeignet für …

… Berufe, die nicht in der BU versicherbar sind?

BU vs. NGF

Annahme BU Annahme NGF

Bildhauer Nicht versicherbar Normalannahme

Berufsreiter Nicht versicherbar Normalannahme

Raubtierwärter Nicht versicherbar Normalannahme

Fußball-, Handball-, 
Radprofi, Taucher, 
Sprengmeister

Nicht versicherbar

Einstufung in Prämienklasse 
erfolgt. Fragebogen bezüglich 
Versicherbarkeit zur 
individuellen Prüfung.

Fitnesstrainer Nicht versicherbar Normalannahme

Dolmetscher Nicht versicherbar Normalannahme

Journalist, Autor Nicht versicherbar Normalannahme



Warum ist die NGF besonders geeignet für …

… Berufe, die nicht in der BU versicherbar sind?

BU vs. NGF

Annahme BU Annahme NGF

Musiker Nicht versicherbar Normalannahme

Schauspieler Nicht versicherbar Normalannahme

Blogger, Influencer Nicht versicherbar Normalannahme

YouTuber, Podcaster Nicht versicherbar Normalannahme

Start-up-Gründer Individuelle Einschätzung Normalannahme
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Warum ist die NGF besonders geeignet für …

… Menschen mit Vorerkrankungen?

BU vs. NGF

Annahme BU Annahme NGF

Angststörung Rückstellung für 3 Jahre Normalannahme möglich 
(siehe Beispiel)

(Leichtgradige) Depression Rückstellung für 2 Jahre Normalannahme möglich 
(siehe Beispiel)

Posttraumatische
Belastungsreaktion

Rückstellung für 3 Jahre 50 % Risikozuschlag 
(siehe Beispiel)

Morbus Crohn Ablehnung
Je nach Ausprägung Normal-
annahme bis Ablehnung

Rheumatoide Arthritis Ablehnung 50 % Zuschlag bis Ablehnung

Diabetes Ablehnung
Je nach Ausprägung Normal-
annahme bis Ablehnung



Risikoeinschätzung – Beispiel Angststörung.

Kein Auftreten von Panikattacken oder Depression; aktuell 
beschwerdefrei und keine Medikamenteneinnahme mehr 
erforderlich, zuvor Einnahme eines Psychopharmakons für 
6 Monate und begleitende Gesprächstherapie, Behandlung 
vor 5 Monaten abgeschlossen; völlig beschwerdefrei

Versicherbarkeit

• Berufsunfähigkeit: Rückstellung für 3 Jahre

• Grundfähigkeit: Normalannahme

• Grundfähigkeit mit 
Zusatzbaustein „Psyche“: Normalannahme

BU vs. NGF



Risikoeinschätzung – Beispiel leichtgradige Depression.

Aktuell beschwerdefrei, keine Medikamenteneinnahme 
seit 12 Monaten mehr, es erfolgte nur eine kurzzeitige 
Gesprächstherapie über 4 Wochen, nur gelegentliche 
kurze Arbeitsunfähigkeitszeiten während der akuten 
Erkrankungsphase

Versicherbarkeit

• Berufsunfähigkeit: Rückstellung für 2 Jahre

• Grundfähigkeitsversicherung: Normalannahme

• Grundfähigkeit mit 
Zusatzbaustein „Psyche“: Normalannahme

BU vs. NGF



Risikoeinschätzung –
Beispiel posttraumatische Belastungsreaktion.

Erste Symptome vor 2,5 Jahren aufgetreten, aktuell 
beschwerdefrei, Klinikaufenthalt für 3 Wochen vor 2 Jahren, 
Gesprächstherapie über 18 Monate, seit 6 Monaten beendet, 
keine Medikamenteneinnahme seit 12 Monaten mehr

Versicherbarkeit

• Berufsunfähigkeit: Ablehnung

• Grundfähigkeitsversicherung: 50 % Risikozuschlag

• Grundfähigkeit mit 
Zusatzbaustein „Psyche“: Ablehnung Zusatzbaustein

BU vs. NGF



Risikoeinschätzung – Beispiel Bulimie.

Vollständig geheilt seit 3 Jahren, während der Erkrankungsphase 
Psychotherapie, keine Medikamenteneinnahme, keine 
stationäre Behandlung erforderlich gewesen

Versicherbarkeit

• Berufsunfähigkeit: Ausschlussklausel für 
psychische Erkrankungen

• Grundfähigkeitsversicherung: Normalannahme

• Grundfähigkeit mit 
Zusatzbaustein „Psyche“: Normalannahme

BU vs. NGF



Risikoeinschätzung – Beispiel Burn-out.

Vollständig geheilt seit 1,5 Jahren, während der 
Erkrankungsphase Psychotherapie und Arbeitsunfähigkeit 
für 3 Monate, keine Medikamenteneinnahme und keine 
stationäre Behandlung erforderlich gewesen

Versicherbarkeit

• Berufsunfähigkeit: Rückstellung für 3 Jahre

• Grundfähigkeitsversicherung: Normalannahme

• Grundfähigkeit mit 
Zusatzbaustein „Psyche“: Normalannahme

BU vs. NGF



Risikoeinschätzung – Beispiel Bandscheibenvorfall.

Aktuell beschwerdefrei, letztmals Beschwerden 
vor 18 Monaten, keine OP, Krankengymnastik über mehrere 
Monate, 2 Wochen Arbeitsunfähigkeit, keine dauerhafte 
Bewegungseinschränkung

Versicherbarkeit

• Berufsunfähigkeit: Ausschlussklausel Wirbelsäule

• Grundfähigkeitsversicherung: 50 % Risikozuschlag oder 
Ausschlussklausel Wirbelsäule

BU vs. NGF



Risikoeinschätzung – Beispiel Asthma bronchiale.

Leichtgradige Ausprägung, keine körperlichen Einschränkungen, 
bei Bedarf Verwendung eines Asthmasprays, Nichtraucher

Versicherbarkeit

• Berufsunfähigkeit: Ausschlussklausel für 
Erkrankungen der Atemwege

• Grundfähigkeitsversicherung: Normalannahme

BU vs. NGF
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Versicherbarkeit von Freizeitrisiken.

BU vs. NGF



Warum ist die NGF besonders geeignet für …

… Menschen mit besonderen Freizeitrisiken?

BU vs. NGF

Annahme BU Annahme NGF

Boxen (Amateur ohne 
Wettbewerbsteilnahme)

50 % Zuschlag + Klausel Normalannahme

Trials/Trails 50 % Zuschlag Normalannahme

Rodeo-Reiten Ablehnung 0 – 50 % Risikozuschlag

Trabrennen 50 % Zuschlag Normalannahme

Fallschirmspringen
100 % Zuschlag, falls kein 
(neben-)beruflicher 
Lehrer/Trainer

Normalannahme
(falls Mitglied eines nationalen 
Verbands und Gelegenheitsspringer)

Gleitschirmspringen 100 % Zuschlag
Normalannahme
(falls Mitglied eines nationalen 
Verbands und Gelegenheitsspringer)

Moto-Cross (in der Freizeit) Ablehnung Normalannahme
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Welche Kunden stehen im Fokus?



Zielgruppen –
welche Kunden stehen im Fokus …

… Kunden, die sich keine BU leisten können/wollen

… Musiker und Schauspieler

… Dolmetscher, Journalisten

… Profi-Sportler, Sportlehrer, Fitnesstrainer

… die Berufe ausüben, bei denen Grundfähigkeiten 
existenziell sind

… die sich eine Aufstockung zur BU wünschen

… die aufgrund von Vorerkrankungen nur 
eingeschränkten BU-Schutz erhalten
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